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Traktor mit Gasturbine
Völlig neue Wege im Taktorbau hat die International Harvester mit ihrem

Versuchstraktor «HT-340» beschritten, der jetzt der Oeffentlichkeit vorgestellt

worden ist. Diese aufsehenerregende Konstruktion besitzt einen
Turbinenmotor, der mit einem hydraulischen Getriebe gekoppelt worden ist.
Der Traktor besitzt keinen Schalthebel und keine Brems- und Kupplungspedale,

benötigt kein Kühlwasser und damit keinen Gefrierschutz und kennt
keine Gangübersetzungen. Der Oelverbrauch ist kaum spürbar, und es kann

jede Art von Treibstoff verwendet werden. Die Fahrgeschwindigkeit — auch
beim Rückwärtsfahren — lässt sich unendlich variieren. Selbst bei niedrigen
Temperaturen ist der Motor einwandfrei zu starten. Ausserdem zeichnet er
sich durch besonders ruhigen Lauf aus. Hervorragend sind Beschleunigung
und Drehmoment. Darüber hinaus bietet diese Traktorkonstruktion ganz
neue Möglichkeiten in der Formgestaltung.

Die Gasturbine des Traktors leistet 80 PS und ist ein Erzeugnis der Solar

Aircraft Company, einer Tochtergesellschaft der International Harvester.

Sie war ursprünglich für den Antrieb von Hubschraubern vorgesehen
und ist eine der kleinsten Turbinen, die je für diese Zwecke gebaut worden
sind.

In der Arbeitsweise unterscheidet sich diese Turbine nicht von den
üblichen Turbinenkonstruktionen: Luft wird angesaugt, komprimiert und in

einem besonderen Verbrennungsraum mit Treibstoff vermischt und zur
Entzündung gebracht. Die dabei entstehenden Verbrennungsgase werden
einem Schaufelrad zugeleitet und setzen dieses in Bewegung. Die Einfachheit

dieser Konstruktion machen die Vorteile der Gasturbine offensichtlich:
Es gibt keine Erschütterungen, da das Turbinenrad rotiert, ohne von gegen-
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wirkenden Massen abhängig zu sein, die bei Kolbenmotoren die Erschütterungen

verursachen. Es entstehen ausserdem keine Wartungsprobleme,
und der Oelverbrauch ist sehr gering.

Zu den Vorteilen der Gasturbine kommt bei dem Versuchstraktor der
International Harvester die völlig stufenlose Kraftübertragung des hydrostatischen

Getriebes. Frei von Zahnrädern und ähnlichen Elementen
herkömmlicher Getriebe, wird die hydraulische Kraftübertragung durch Oel-
druck hervorgerufen, der auf die Kolben von in den Antriebsrädern
untergebrachten Hydraulikmotoren ausgeübt wird.

Abgesehen vom Lenkrad ist zur Bedienung des Traktors nur ein Starterknopf

vorhanden und ein weiterer Hebel zum Anhalten und zum Wechsel
zwischen Vor- und Rückwärtsfahrt.

Der neue Versuchstraktor «HT-340» zeichnet sich durch eine nach vorn
abgeflachte Motorhaube aus, die eine hervorragende Sicht gibt und bei
einem Traktor mit herkömmlichem Kolbenmotor nicht möglich wäre.
Vorteilhaft für das Blickfeld des Fahrers und für das Aussehen des Traktors
ist ausserdem, dass der Treibstofftank hinter dem Fahrersitz untergebracht
ist.

Ehe jedoch die Gasturbine als wettbewerbsfähige und wirtschaftliche

Schema der stufenlosen Kraftübertragung des hydrostatischen Getriebes beim Versuchstraktor

International HT-340. Das neue Kraftübertragungs-System setzt sich aus 3

Hauptelementen zusammen: eine durch den Motor angetriebene Pumpe und zwei in den
Antriebsrädern untergetrachte Pumpen (Hydraulikmotoren).

\

1 =Bedienungshebel für die Fortbewegung
des Traktors (Vorwärtsgang, Rückwärtsgang

und Geschwindigkeit)
2=Kreislauf des Oels unter Druck

3=Sternförmige Hydraulikmotoren
(Pumpen)
4 Scheibenrotor
5=Pumpenzylinder
6=Pumpe mit regulierbarer Leitung
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Antriebsquelle des Landwirtschaftstraktors gelten kann, müssen noch viele
Versuche gemacht werden, insbesondere hinsichtlich der Hitzebeständigkeit

des Materials und im Hinblick auf Einzelheiten der Fertigung. Aber
sicherlich werden diese Probleme zu lösen sein, zumal die neue Konstruktion

der International Harvester schon jetzt grosses Interesse hervorgerufen
hat. (Bebiiderung besorgt durch die Redaktion) («Aus Ian ds-l nform ation en », Hamburg)

Das stufenlose hydrostatische Getriebe de,s Versuchstraktors International HT - 340
wurde auch in einen regulären Serientraktor mit 40 PS Kolbenmotor eingebaut. Unser
Bild zeigt vor dem Traktor ausgebreitet sämtliche Organe und Bestandteile, die die
Anwendung des hydrostatischen Getriebes überflüssig machte.
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